
In dieser Ausgabe können einzelne oder mehrere Beileger sowie Werbeanzeigen vorhanden sein.
Der dortige Inhalt wird durch den jeweiligen Verfasser/Werbenden bestimmt. Der Gewerbeverein ist nicht für den Inhalt verantwortlich.

Jahrgang 51 22. Oktober 2022 Nr. 21

STEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHER
INFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATION

www.steinbacher-information.de

Fröhlich und ausgelassen
Die Staabacher Kerb 2022 war ein voller Erfolg.

Nun sind sie fort, die Schausteller. Die Kerb ist nur 
noch eine schöne Erinnerung. Fünf Tage wurde ge-
meinsam gefeiert und gelacht.
Auch die Schausteller schätzen das besondere Flair 
der Staabacher Kerb und sind hochzufrieden mit den 

unzähligen Besuchern, die ihre Geschäfte belebt ha-
ben. Es ist alles perfekt und friedlich verlaufen. 

Wir sind sehr glücklich, dass das Wetter ebenfalls auf 
unserer Seite war. Daher haben wir ein paar Bilder 

rausgesucht, um auf die erfolgreiche Kerb zurückzu-
blicken. Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste 
Jahr und bedanken uns bei allen fl eißigen Helfern, 
ohne die die Kerb nicht so reibungslos verlaufen 
wäre.  Eure Staabacher Kerbe Gesellschaft

Josefstadt westlich der A5 vom Tisch

Wie kürzlich bekannt wurde, wird es auf Steinbacher 
Seite der BAB 5 keine Frankfurter Trabantenstadt ge-
ben. Der Frankfurter Planungsdezernent Mike Josef 
hat eine Beschlussvorlage vorgelegt, die entgegen 
den bisherigen Planungen keine Bebauung westlich 
der A5 vorsieht. Der Stadtteil Frankfurt-Nordwest 
wird demnach auf die Flächen östlich der Autobahn 
beschränkt und das bislang im Raum stehende Quar-
tier „Steinbach-Ost“ entfällt endgültig. „Der Verzicht 
auf die Bebauung westlich der A5 ist ein großer Er-

folg für die Steinbacher Politik und ist sicher auch 
der starken Geschlossenheit des Magistrats und 
der Stadtverordnetenversammlung gegen die Pläne 
der Josefstadt geschuldet“, zeigt sich Bürgermeister 
Steffen Bonk begeistert.
Auch die benachbarten Städte wie Oberursel und 
Eschborn haben sich gegen eine Bebauung ausge-
sprochen und die Regionalversammlung Südhessen 
und der Regionalverband haben bei dem Kampf 
gegen die Bebauungspläne unterstützt. „Neben der 

starken politischen Steinbacher Einstellung sind wir 
auch der Regionalversammlung und dem Regional-
verband für ihre Unterstützung zu diesem Thema 
sehr dankbar. Durch den Zusammenhalt ist der 
sprichwörtliche ‚Elefant aus dem Raum‘“, so der 
Rathauschef. In Steinbach stehen in den kommen-
den Jahren viele städtebauliche Projekte an. Mit der 
Aufgabe des umstrittenen Quartiers westlich der A5 
kann sich Steinbach nun vollumfänglich auf die eige-
nen Themen der Stadtentwicklung konzentrieren.
Das Thema der Trabantenstadt hing wie eine schwar-
ze Wolke über der Stadt und hätte den eigenständi-
gen Charakter Steinbachs verfälscht. Steinbach ist 
die Notwendigkeit an Wohnraum mehr als bewusst 
und die Steinbacher Politik hat in den vergangenen 
Jahren ihren Anteil zur Schaffung von Wohnraum ge-
leistet. Bonk hebt an dieser Stelle hervor, das Stein-
bach nach wie vor über einen hohen Anteil an bezahl-
barem Wohnraum verfügt.
Die städtebauliche Entwicklung Frankfurts wurde nie 
abgesprochen, muss aber in Übereinstimmung mit 
den Nachbarkommunen erfolgen. Die Einwendungen 
und Resolutionen Steinbachs richteten sich daher 
auch nie gegen eine Arrondierung Frankfurts öst-
lich der A5 in seinen Stadtteilen Hausen, Braunheim 
und Nordweststadt. „Wir sind froh und dankbar, dass 
Frankfurt nun ein Einsehen hatte und Mike Josef eine 
geänderte Beschlussvorlage vorgelegt hat, die keine 
Bebauung westlich der A5 mehr vorsieht“, so Bonk.

 Foto: Stadt Steinbach (Taunus)

Des Bürgermeisters Büromantel
Kaspar Braunroth war vom 1. April 1946 bis 5. Dezem-
ber 1956 Steinbachs Bürgermeister. Steinbach zählte 
1946 etwa 1.500 Einwohner, 1956 waren es etwa 1.600 
Einwohner. Seine politische Farbe war rot. Im Obertau-
nuskreis war er als Büromantel-Träger bekannt. Er hät-
te sogar bei Trauungen, er war ja auch Standesbeam-
ter, ihn nicht abgelegt. Bürgermeister Braunroth wurde 
auch „Vater der Steinbacher Wasserleitung“ genannt. 
In der Zeit von 1953 bis 1955 (nach Hermann Paulis 
Heimatbuch) entstand die lang ersehnte Wasserlei-
tung. In der Chronik von Dr. Fritz Krause auf Seite 99 
ist Bürgermeister Braunroth mit Büromantel und einem 
Glas Apfelwein in der Hand bei der Einweihung der 
Wasserleitung vor dem Rathaus zu sehen.
Bürgermeister Braunroth ging, Heinz Molitor folgte 
als FWG-Bürgermeister. (FWG = Freie Wählerge-
meinschaft) Dr. Fritz Krause hierzu: „Die bisherige 
SPD-Mehrheit in der Gemeindevertretung stand auf 

wackeligen Füßen. Die vorher zersplitterte opposi-
tionellen Kräfte im Dorf schlossen sich in der Freien 
Wählergemeinschaft (FWG) zusammen. Das ge-
schah am 7. Mai 1955“.
Alt-Steinbacher fanden dieses Durcheinander gar 
nicht schön. Sie plädierten für eine Bürgermeisterin 
mit Verwaltungserfahrung.
Wie schon erwähnt, war Bürgermeister Heinz Molitor 
mein Vorgesetzter. Mit ihm begann eigentlich eine 
neue Steinbacher Ära. „August 1961: Bürgermeis-
ter Molitor legt überraschend aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt nieder. Stellvertreter Christian 
Keller (FWG) führe ehrenamtlich die Amtsgeschäf-
te weiter“, so ist in der Chronik von Dr. Fritz Krause 
nachzulesen.
In eigener Sache: Nach einer kurzen urlaubsbeding-
ten Schreibpause geht es ernst und heiter weiter.
 Hans Pulver

TuS Steinbach Handball

Grandiose Heimspiele
der HSG-Jugend

Sonntag, 2. Oktober 
2022, 13:30 Uhr; der 
Beginn eines tollen 
Handball- Heimspiel-
tages in der Altkönig-
halle in Steinbach.
Die D-Jugend und 
die weibliche C-Ju-
gend der HSG Stein-
bach/ Kronberg/ 
Glashütten hatten 
ihr erstes Heimspiel. 
Starten durften die 
Mädels.
Trotz einer Aushilfe 
aus der wB-Jugend 
und ohne Auswech-
selspielerin konnte sich das (erst Ostern) neu ge-
gründete Team um Gordon Stolze gegen den Gegner 
behaupten und führte zur Halbzeit mit 11:9.
Nach einem Ausgleich des gegnerischen Teams rap-
pelten sich unsere Mädels wieder auf und erkämpf-
ten sich ihre 2- Tore Führung zurück. Diese konnte 
bis zum Ende des Spiels gehalten werden, sodass 
am Ende ein verdienter Sieg mit einem Ergebnis von 
18:16 eingefahren werden konnte.
Direkt danach war das Team der D-Jugend um Jan 
Ferner an der Reihe. Auch hier waren Zusammen-
halt, gute Abwehrleistung und ein tolles Angriffs-
spiel an der Tagesordnung. Durch sehenswerte 
Kombinationen konnte die Mannschaft bereits ab 
der 10. Minute ihre Führung halten und sogar aus-
bauen und so mit einer 3- Tore Führung in die Halb-
zeit gehen.
In der zweiten Halbzeit führten sie ihre konstante 
Leistung fort und konnten den Gegner auf Abstand 
halten. Am Ende der Partie stand ein respektabler 
Punktestand von 20:16 an der Anzeigetafel.
Glückwunsch an beide Teams für diese hervorragen-
den Spiele.

Die D-Jugend in Siegerpose: Emilija, Sophie, Boris, Trayko,Theo, Jan Linus, 
Constantin, Mubarik, Torben, Dominik und Lena

FSV Steinbach verteidigt 
Tabellenführung

Durch zwei Heimsiege gegen Seulberg (2:0) und 
Merzhausen (4:0) baute der FSV Steinbach seine Se-
rie auf 5 Siege in Folge aus. Vor allem gegen Merz-
hausen zeigte die Mannschaft eine bärenstarke Leis-
tung, musste sie doch nach einer frühen Roten Karte 
gegen Endam Guenmez fast 70 Minuten in Unterzahl 
spielen. Trotz dieses Handicaps war man über die 
komplette Spielzeit das bessere Team und gestattete 
dem Gegner keine einzige echte Torchance. Auf der 
anderen Seite wäre auch ein noch höherer Sieg bei 
etwas mehr Effektivität vor dem Tor möglich gewe-
sen.
In einem vorgezogenen Spiel trennte sich das Team 
in Stierstadt gegen deren Zweite Mannschaft 2:2.
Ärgerlich, dass der Ausgleichstreffer erst 30 Sekun-
den vor Schluss fi el und unsere Mannschaft zuvor 
mehrerer Möglichkeiten ausließ, die Partie zu ent-
scheiden.
Genau diese mangelnde Effektivität führte bei der 
Zweiten Mannschaft zu einer erneut vermeidbaren 
Niederlage. Ebenfalls gegen Merzhausen reichte 
es trotz einer spielerisch und kämpferisch starken 
Leistung nicht einmal zu einem Unentschieden. Die 

3:4-Niederlage zeigte, dass sich die junge Mann-
schaft noch in einem Entwicklungsprozess befi ndet 
und in der laufenden Saison noch nicht in der Lage 
ist, um die vorderen Tabellenplätze mitzuspielen.
Unsere nächsten Heimspiele:
23.10. 12:45 FSV 2 – Teutonia Köppern 3
23.10. 15:00 FSV 1 – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 2

Geschichtsverein Steinbach – Vortrag

Hexenverfolgung – Ein Auswuchs des Mittelalters?
Am Montag, dem 31. Oktober 2022, um 19:00 Uhr 
fi ndet im Bürgerhaus Steinbach ein Vortrag zur The-
matik der Hexenverfolgung statt. Unser Mitglied Hart-
mut Blaum versucht ein wenig Licht ins Dunkel der 
Ereignisse zu bringen und wirft auch einen Blick auf 
die Vorkommnisse in den Hessischen Landen und in 
der nahen Umgebung Steinbachs.

Was hatte es mit der „sogenannten“ Hexenverfol-
gung auf sich? Wer waren die Opfer, wer die Täter, 
was waren die Beweggründe für diese abscheulichen 
Geschehnisse des „fi nsteren Mittelalters“?
Er bezieht dabei auch eigene Forschungen ein und 
zusammen mit mehr oder weniger bekannten histo-
rischen Hintergründen zeigen diese durchaus ein 

nicht so zu erwartendes Bild auf die Verfolgung und 
ihre Ausübung. Mit diesem Vortrag erwartet uns mit 
Sicherheit ein spannender Abend zu einem bisher re-
lativ unbeleuchteten Thema. Der Eintritt ist wie immer 
kostenfrei.
 Geschichtsverein Steinbach
 Kai Hilbig, info@geschichtsverein-steinbach.de

Un de Johann guckt von Obbe zu
So, jetzt ist aber mal Schluss mit de Feierei, wenigs-
tens für einige Zeit. Von wesche, da is ja noch die 
Kerb, unser Staabacher Kerb, die lass ich mir uff kaan 
Fall entgehe. De Johann guckt ganz zufridde von 
seim sonnige Platz am Kerbebaum uff des Gewimmel 
um en erum. Der baumelt mit de Baa, ich glaub der 
is sehr zufridde mit dem Kerbegeschehe dies Jahr. 
So viele Kerbemädscher un Kerbeborsche hab ich 
sonst noch nie gesehe, schö, dass die alte Feste von 
de junge Leut so agenomme wern un des Brauchtum 
net vergesse wird. Viele Begeisterte tummelten sich 
vor de Fahrgeschäfte un dene Bude. Die Schlange 
am Essensstand war immer lang. Es is unglaublich, 
wieviele Buden un Stände zum Fahren auf den Platz 
gehen, ich denk der war optimal ausgenutzt.
Am Sonntag war mir nach Kerbekuche, den obligato-
rische Qwetschekuche hab ich erst gar net gesucht, 
ich entschied mich für e Stück Marmorkuche, den 
hatte ich schon lang nemmer un en Kaffee. 2,50 Euro 

sollte der ganze Spaß koste, ungläubig sah ich das 
junge Kerbemädsche an, sie wiederholte die Sum-
me. Kopfschüttelnd gab ich ein Trinkgeld und nahm 
wieder meinen Platz am Tisch bei meinen Bekannten 
ein. Ich konnte net meckern, des Staabacher Zeltcafe 
war super un stellt euch vor, an meim Tisch saß e 
Frau die hab ich noch net gekannt, gibt`s des aach? 
Jetzt kenne mer uns un de Gesprächsstoff ging net 
aus. Die dritte im Bunde war e Bekannte, die ich 
schon von de Schulzeit meiner Tochter kenne. Sie 
rückt e Stückelsche zur Seit un da hat ich uff der Bank 
aach noch Platz. „Weißt du noch damals…..“, des war 
de meistgebrauchte Satz an dem Nachmittag un mir 
hatte viel zu lache.
Wenn ich mich so umseh, lauter „ahle Staabacher 
Gesichter“, die ich schon lang kenn, hier triffste se, 
gottseidank unserer Kerb bleibe se all treu, des is 
aach gut so. Denn wenn de Willi die Fahn schwenkt 
wie in alte Zeite, dann weiss jeder es is Kerb in Staa-

bach. Der Himmel über uns war blitzeblau, ohne e 
aanzig Wölksche un die Herbstsonn schickt ihre gol-
dene Strahle enunner uff die viele Kerbbegeisterte. 
Es kann gar net verkehrt sei die Kerb in de Oktober 
zu lege, e besser Wetter hat kaaner.
Die Feste wern von de Staabacher agenomme un 
des freut mich für die Veranstalter, die sich viel Ge-
danke un Müh mache. Es kost ganz schö viel Zeit un 
Geld so e Fest. Toll, wenn es sich rentiert.
Des sach ich euch jetzt aber ganz im Vertraue un hoff 
ihr behaltet des für euch: „Mit 16 war auch ich emal 
Kerbemädsche im rot-weiß-karierte Rock mit em Pet-
ticoat, denn es war die Rock´n´Roll-Zeit. Mir habbe 
damals getanzt wie de Lump am Stecke un dadra 
musst ich denke als ich da so am Tisch im Kerbezelt 
saß. Damals war ich jung un hatte auch so viel Spaß 
an unserer Kerb wie die junge Leut heut.“ 
„Es war schee uff de Staabacher Kerb,“ des sescht 
euch euer Gerda Zecha.



Seite 2 Jahrgang 51 • Nummer 215050
JahreJahre1972 2022 STEINBACHER INFORMATION

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im September
05.09.2022 Die Wehr wurde zu einer Not-
falltüröffnung in die Niederhöchstädter 
Straße alarmiert. Dort wurde die Tür von 
den Einsatzkräften mit einem hydraulischen 
Türöffner gewaltsam geöffnet und dem 
Rettungsdienst Zugang zum Patienten ver-
schafft. Die Einsatzstelle wurde anschlie-
ßend der Polizei übergeben. Im Einsatz 
waren 2 Fahrzeuge mit 13 Einsatzkräften. 
Alarmierung: 11.41 Uhr Einsatzende: 12.09 
Uhr
06.09.2022 In einem Wohnhochhaus der 
Berliner Straße schlug ein Heimrauch-
melder Alarm und Anwohner wählten den 
Notruf. Da in der betroffenen Wohnung 
niemand zu Hause war, wurde die Woh-
nungstüre mit Spezialwerkzeug geöffnet 
und kontrolliert. Es konnte kein Rauch oder 
Feuer festgestellt werden. Als Ursache für 
die Auslösung handelte es sich vermutlich 
um einen technischen Defekt. Der Einsatz 
wurde beendet und die Wohnung der Polizei 
übergeben. Ausgerückt waren 3 Fahrzeuge 
mit 16 Aktiven. Alarmierung: 13.07 Uhr Ein-
satzende: 13.50 Uhr
08.09.2022 Die Feuerwehr wurde zu einem 
Wasserrohrbruch in ein Wohnhochhaus der 
Berliner Straße gerufen. Vor Ort konnte ein 
defekter Wandhydrant als Ursache für den 
Wasseraustritt ausgemacht werden. Auf-
grund des geringen Wasseraustrittes wurde 
die Einsatzstelle an den Hausmeister über-
geben und der Einsatz beendet. Vor Ort war 
ein Fahrzeug mit 6 Kameraden. Alarmie-
rung: 09.04 Uhr Einsatzende: 09.46 Uhr
08.09.2022 Ein ausgelöster Heimrauchmel-
der in der Berliner Straße sorgte erneut für 
eine Alarmierung der Feuerwehr Steinbach. 
Anwohner nahmen das akustische Signal 
eines Heimrauchmelders war und wählten 
den Notruf. Die Wohnung wurde von der 
Feuerwehr geöffnet und ohne Feststellung 
auf Rauch und Feuer an die Polizei vor Ort 
übergeben. 4 Fahrzeuge waren mit 22 Ein-
satzkräften an der Einsatzstelle. Alarmie-
rung: 20.09 Uhr Einsatzende: 21.03 Uhr
09.09.2022 In der Frankfurter Straße muss-
te für den Rettungsdienst eine Wohnungs-
türe geöffnet werden. Über eine tragbare 
Leiter konnte die Feuerwehr gewaltfrei 
in die Wohnung einsteigen und die Woh-
nungstür von innen öffnen, sodass dem 
Rettungsdienst der Zugang zum Patienten 
ermöglicht wurde. Nach dem Rückbau war 
der Einsatz für die Feuerwehr beendet und 
die Einsatzstelle wurde an die Polizei über-
geben. 12 Kameraden waren mit 2 Fahr-
zeugen ausgerückt. Alarmierung: 12.54 Uhr 
Einsatzende: 13.33 Uhr

11.09.2022 In der Nacht zum Sonntag wur-
de die Wehr in ein Mehrfamilienhaus der 
Berliner Straße gerufen. Dort trat Wasser 
aus der darüberliegenden Wohnung ein und 
tropfte an mehreren Stellen von der Decke. 
In der Wohnung über der Einsatzstelle war 
niemand zu Hause. Mit einer Leiter wurde 
die Wohnung durch das Fenster inspiziert. 
Auch hier konnte Wasser an der Decke fest-
gestellt werden. Noch eine Wohnung über 
den betroffenen Wohnungen konnte dann 
der Wasserschaden ausfi ndig gemacht wer-
den. Da der Schaden aber nicht sofort be-
hoben werden konnte, wurden die Bewoh-
ner angehalten das Wasser abzustellen. 
Nach abschließender Kontrolle wurde die 
Einsatzstelle dem Hausmeister übergeben. 
3 Fahrzeuge waren mit 15 Aktiven ausge-
rückt. Alarmierung: 00.49 Uhr Einsatzende: 
01.53 Uhr
13.09.2022 In einem Wohnhochhaus in der 
Herzbergstraße war ein Aufzug stecken-
geblieben. Da in absehbarer Zeit kein Auf-
zugsnotdienst zur Verfügung stand, wurde 
die Feuerwehr alarmiert. Vor Ort wurde die 
Aufzugstüre mit Werkzeug geöffnet und die 
Person befreit. Anschließend wurde der 
Aufzug außer Betrieb genommen und der 
Einsatz beendet. 3 Fahrzeuge waren mit 13 
Einsatzkräften vor Ort. Alarmierung: 18.34 
Uhr Einsatzende: 19.02 Uhr
14.09.2022 Nach Starkregen wurde die 
Feuerwehr in die Stettiner Straße gerufen. 
Dort bemerkte ein Bewohner das Geräusch 
einer Abwasserpumpe im Keller und ver-
mutete einen Wassereintritt. Daraufhin ver-
ständigte er die Feuerwehr. Bei der Erkun-
dung stellte sich heraus, dass die Pumpe 
ordnungsgemäß arbeitete und das eingetre-
tene Wasser bereits wieder nach außen be-
fördert hat. Die Einsatzkräfte wurden nicht 
weiter tätig, informierten den Bewohner und 
beendeten den Einsatz. Ausgerückt waren 
3 Fahrzeuge mit 17 Aktiven. Alarmierung: 
20.17 Uhr Einsatzende: 20.43 Uhr
16.09.2022 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung alarmiert, da eine Person 
einen medizinischen Notfall erlitten hatte 
und nicht mehr selbstständig die Türe öff-
nen konnte. An der Einsatzstelle eingetrof-
fen stellte sich heraus, dass die Person die 
Wohnungstür doch selbstständig öffnen 
konnte, sodass ein weiteres Eingreifen 
der Feuerwehr nicht notwendig war. Die 
Einsatzstelle wurde an den ebenfalls an-
wesenden Rettungsdienst und die Polizei 
übergeben. Im Einsatz waren 14 Kamera-
den. Alarmierung: 00.53 Uhr Einsatzende: 
01.19 Uhr

16.09.2022 Der Feuerwehr wurde eine Per-
son in einem steckengebliebenen Aufzug in 
der Herzbergstraße gemeldet. Beim Eintref-
fen war der Aufzugsdienstleister ebenfalls 
an der Einsatzstelle und hatte den Aufzug 
schon kontrolliert. Es wurde keine Person 
angetroffen und der Einsatz beendet. Vor 
Ort war 1 Fahrzeug mit 6 Rettern. Ein wei-
teres Fahrzeug brach die Einsatzfahrt ab. 
Alarmierung: 15.50 Uhr Einsatzende: 16.14 
Uhr
16.09.2022 Bereits zum zweiten Mal an 
diesem Tag sorgte der Aufzug im Wohn-
hochhaus der Herzbergstraße für Proble-
me. Statt das gewünschte Ziel anzufahren, 
blieb er diesmal zwischen 1. Obergeschoss 
und Erdgeschoss unerwartet stehen und 
stellte seinen Dienst abermals ein. Die Auf-
zugstüren wurden mit Spezialwerkzeug ge-
öffnet und die eingeschlossene Person be-
freit. Da diese über leichte gesundheitliche 
Probleme klagte, wurde sie vom ebenfalls 
anwesenden Rettungsdienst vorsorglich 
behandelt. Im Einsatz waren 2 Fahrzeuge 

mit 12 Aktiven. Alarmierung: 20.09 Uhr Ein-
satzende: 20.36 Uhr
16.09.2022 In einem Mehrfamilienhaus der 
Straße Am Sportplatz bemerkten mehrere 
Anwohner einen vermutlichen Gasgeruch 
und wählten den Notruf. Vor Ort konnte tat-
sächlich ein Geruch wahrgenommen wer-
den, allerdings kein typischer Erdgasgeruch, 
sondern eher der von verschmortem Plastik. 
Gemeinsam mit dem ebenfalls zur Einsatz-
stelle ausgerückten GW-Messtechnik wur-
de der Ursache auf den Grund gegangen. 
In einer Wohnung wurde als vermutliche 
Ursache ein angebrannter Plastikgriff eines 
Kochtopfes ausgemacht. Da keine weiteren 
Ursachen ausfi ndig gemacht werden konn-
ten, wurden die Anwohner angewiesen die 
Örtlichkeiten zu lüften. Der Einsatz wurde 
daraufhin beendet. An der Einsatzstelle 
waren 3 Fahrzeuge mit 16 Kameraden. Alar-
mierung: 20.48 Uhr Einsatzende: 21.33 Uhr
Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Gefl ügelschau am 22. und 23. Oktober 2022

Nach der Corona-Pause möchten wir in diesem Jahr wieder
unsere Rassegefl ügelschau in der Gefl ügelzucht-Anlage in Steinbach

veranstalten, wozu wir Sie recht herzlich einladen.

Die Schau ist am Samstag, den 22. Oktober 2022 von 14 bis 17
und am Sonntag, den 23. Oktober 2022 von 10 bis 16 Uhr geöff net.

Es würde uns sehr freuen, wenn wir zahlreiche Besucher begrüßen könnten.
Der Vorstand

Gefl ügelzucht-Verein 1910 e.V. Steinbach / Ts.

Zu unserer  Ausstellung laden wir Sie herzlich ein!
Erleben Sie die Werke Steinbacher Maler:innen zu 
unserem Jahresthema.
Verschiedene Techniken und Bildstile sind zu sehen.
Erfahren Sie mehr in unserer Werkschau!

Ausstellung im Bürgerhaus Steinbach
    	                 05. - 13. November 2022

	 	      Mo - Sa 16 - 18 Uhr
	 	                So          10 - 17 Uhr
Vernissage         04. November 19:30 Uhr

Steinbacher Werkstattkreis e.V.

Steinbacher
Werkstattkreis e.V.

Es stellen aus:

Yüksel Akpinar
Franziska Bank
Carola Biermann
Irene Bleimann
Renate Götz
Christine Helgert
Kristina Müller-Bank
Anita Sutphen
Hildegard Runge
Rüdiger Voerste

Ausstellung

Brücken

Ausstellung des
Steinbacher Werkstattkreises
Zur Vernissage unserer Jahresausstellung 
laden wir Sie herzlich ein am Freitag, 4. No-
vember 2022 um 19:30 Uhr ins Steinbacher 
Bürgerhaus (Untergasse 36). Unser Bürger-
meister Herr Steffen Bonk wird die Ausstel-
lung eröffnen. Verschiedene Techniken und 
Bildstile sind zu sehen, besonders zu unse-
rem Jahresthema „Brücken“. Bis Sonntag, 

13. November 2022 können die Werke zu 
folgenden Öffnungszeiten betrachtet wer-
den: Mo - Sa 16 - 18 Uhr und So 10 - 17 Uhr.
Es freuen sich auf Ihren Besuch: Yüksel 
Akpinar, Franziska Bank, Carola Biermann, 
Irene Bleimann, Renate Götz, Christine 
Helgert, Kristina Müller-Bank, Hildegard 
Runge, Anita Sutphen und Rüdiger Voerste.

TuS Steinbach Handball, Männliche B Jugend 
Steinbach/Kronberg/Glashütten

2 Spiele, 2 Siege

Ein gelungender Saisonstart der männ-
lichen B Jugend durch 2 hart erarbeitete 
Heimsiege. 
Nachdem das erste Saisonspiel mit 21:20 
gegen die HSG Main Nidda gewonnen wur-
de, konnten die Taunusstädter am vegange-
nen  Wochenende nachlegen und gegen die 
Tus N.-Eschbach einen weiteren Erfolg mit 
26:24 verbuchen.

Nicht nur die geschlossene Mannschafts-
leistung in der Abwehr, sondern auch die 
individuellen Stärken im Angriff führten zu 
einem spannenden Spiel auf Augenhöhe 
gegen die Tus N.-Eschbach. 
Spieler: M. Goslar, B. Goslar (2), E. Krivdic 
(8), D. Sebestyen, T. Url (2), F. Sanner (7), Y. 
Url,T. Klotsche, S. Habig (1), L. Mutlak (2), B. 
Ayele (4), Coach: B. Diener

TuS Steinbach Handball weibliche B-Jugend

In neue Trikos zum Saisonauftakt

Bei der w.B-Jugend der HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten war die Freude schon 
vor Spielanpfi ff groß, denn die neuen Trikos 
waren noch rechtzeitig angekommen. Von 
Spielbeginn an zeigten die Spielerinnen ihr 
Potenzial und gingen mit 5:1 in Führung. Zur 
Halbzeitpause hieß es dann 8:4. Doch der 
Vorsprung schmolz in der zweiten Halbzeit, 
denn der Gegner Eintracht Frankfurt kam im-

mer besser ins Spiel. Bei der letzten Auszeit 
hieß es 12:11. Trainer Steve Roscher fand 
jedoch die richtigen Worte und so konnte 
der knappe Sieg (13:12) bejubelt werden. 
Schade war, dass Trainerin Nina Diener nicht 
mitjubeln konnte. Denn krankheitsbedingt 
musste sie das Bett hüten, aber sicher wer-
den die Spielerinnern ihr von diesem schwer 
erkämpften Sieg begeistert erzählen. 

Neue Sportangebote bei der TuS Steinbach
Basketball
Ab Dienstag 1. November 2022 bieten wir 
für 10- bis 14-jährige Mädchen und Jungen 
Basketball in der Altkönighalle von 19:30 
bis 20.30 Uhr an. Unser Basketballtrainer 
freut sich auf sportbegeisterte Kinder und 
Jugendliche.

Capoeira
Capoeira ist eine brasilianische Kampfkunst, 
die Kampf, Musik, Akrobatik und Kultur in 
einem spektakulären Spiel vereint. Ab Frei-
tag 4. November 2022 können Interessierte 
ab 16 Jahre von 20.30 bis 21.30 Uhr in der 
Friedrich-Hill-Halle Obergasse, aktiv an die-
sem abwechslungsreichen Sportangebot teil-
nehmen. Trainer: José Antonio Dos Santos
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Liebe Mitglieder des Gewerbevereins,

nach längerer Zeit möchten wir den Stammtisch des Gewerbevereins 
gerne wieder aktivieren.

Datum: Dienstag, 1. November 2022 um 19:30 Uhr
Ort: Restaurant Ratsstube, Gartenstraße 21, 61449 Steinbach

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und auf einen schönen Abend.

Der Gewerbeverein informiertDer Gewerbeverein informiertDer Gewerbeverein informiertDer Gewerbeverein informiertDer Gewerbeverein informiertDer Gewerbeverein informiert

STEINBACHER INFORMATION online:
www.steinbacher-information.de
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
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Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
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Süßes oder Saures an Halloween – 
ohne Angst und Schrecken
Halloween steht vor der Tür und auch in 
diesem Jahr werden maskierte Kinder und 
vor allem Jugendliche die Bewohner Stein-
bachs mit dem Ausspruch „Süßes oder 
Saures“ vor die Wahl eines üblen Streiches 
oder einer süßen Spende stellen. Bürger-
meister Steffen Bonk appelliert an alle, die 
Scherze nicht zu übertreiben, denn „Nicht 
alles, was Spaß macht, ist auch erlaubt!“.
In den letzten Jahren kam es vereinzelt zu 
Sachbeschädigungen und Schmierereien: 
das Bewerfen von Hauswänden mit Eiern, 
das Herausreißen von Pfl anzen, das Her-
ausheben von Gullydeckeln oder auch das 
Beschmieren von Autos ist mittlerweile kei-
ne Seltenheit mehr. Für viele Hausbesitzer 
entstanden in den letzten Jahren erhebliche 

Kosten für die Reinigung ihrer Fassaden, 
vor denen die Umherziehenden keinen Halt 
machten. Kinder unter 14 Jahren können 
zwar nicht strafrechtlich belangt werden, 
jedoch können zivilrechtliche Forderungen 
auch gegenüber Kindern bzw. ihren gesetz-
lichen Vertretern geltend gemacht werden.
Steffen Bonk appelliert daher an die Eltern, 
ihre Kinder über Konsequenzen von üblen 
Halloween-Scherzen aufzuklären, damit 
Halloween „für alle Beteiligten ein wirklicher 
Spaß ist“. 
Aufgrund der Corona-Pandemie bittet der 
Rathauschef zu dem die Kinder und Ju-
gendlichen nach dem Klingeln auf etwas 
Abstand zu gehen und nicht direkt an der 
Haustür stehen zu bleiben.

Vorlesestunde am 16. November 
im Bürgerhaus
Am Mittwoch, den 16. November 2022 von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr lädt die Stadtbü-
cherei Steinbach (Taunus) zu einer Vorlese-
stunde ins Bürgerhaus, Untergasse 36, ein. 
Für die kleinen Bücherfreunde ab 3 Jahren 
wird es ein Kamishibai-Erzähltheater ge-

ben. Im Anschluss wird gemeinsam gebas-
telt und gemalt.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Künstlerin stellt Werke 
ukrainischer Maler vor
Die  Stadtbücherei Steinbach (Taunus) und 
Frau Elena Ananyeva laden alle Kunst-In-
teressierten herzlich ein am Dienstag, den 
1. November 2022 von 18:00 Uhr bis 19:00 
Uhr in den Räumen der Stadtbücherei, 
Bornhohl 4, die Werke verschiedener ukrai-
nischer Künstler kennen zu lernen. 
Elena Ananyeva wird etwas zu den Bildern 
und den Werkschaffenden aus Ihrer inter-
nationalen Künstlergruppe „GOLDEN MAS-
TERS OF ODESSA“ erzählen, welche Sie 
in den 1990er Jahren gegründet hat.
In der kleinen Ausstellung werden Gemälde, 
Aquarelle und Grafi ken von Juri Kowalenko, 
Wassili Ponikarow, Jewgeni Siwopljasow, 

Leonid Schielow, Anastasia Djatschuk, Wik-
tor Tschernow und Elena Ananyeva gezeigt.
Diese aktuelle Ausstellung kann zudem zu 
den bekannten Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei besucht werden:
Montag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de 

Babysittingkurs beim Kindertages-
pflegeverein „NEST-WERK e.V.“ 
Wer ist Babysitterin oder Babysitter oder 
möchte es gerne werden? Wer beschäftigt 
sich gerne mit Kindern und ist mindestens 
14 Jahre alt? Wer sich angesprochen fühlt 
und sein Wissen rund um das Thema „Ba-
bysitting“ erweitern möchte, kann sich ab 
sofort zum jährlichen Babysittingkurs an-
melden!
Wann: Samstag, 12. November 2022
Zeit: 9.30 – 16.00 Uhr
Wo: Alte Post Oberursel
 Oberhöchstadterstr. 5
 61440 Oberursel
Veranstalter: NEST-WERK e.V.
Referentin: Mechthild Schenk
Kosten:  15 Euro
Herzlich willkommen sind auch Erwachse-
ne, die gerne in ihrer Freizeit Familien mit 
Babysitting unterstützen möchten!

Folgende Themen sind u.a. Inhalt des Kur-
ses: Welche Aufgaben dürfen von einer 
Babysitterin oder einem Babysitter erwartet 
werden und welche nicht? Wie verhält man 
sich in Notsituationen? Welche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten gibt es? Was kann man 
in kritischen Situationen tun, z. B. wenn das 
Kind anhaltend nach seinen Eltern weint?
Der Kurs ist eine Kooperation mit der vhs 
Hochtaunus. Gerne nimmt NEST-WERK 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an-
schließend in die Vermittlungskartei auf.
Die Personenzahl ist begrenzt, es gelten die 
aktuellen Corona-Regelungen.
Weitere Infos zur Anmeldung gibt es bei 
NEST-WERK e.V., Tel. 06171 9298769, E-
Mail: nestwerk@oberursel oder unter www.
nest-werk-oberursel.de
 Antje Runge, Bürgermeisterin

Corona-Schnelltestzentrum im 
Bürgerhaus schließt seine Türen
Seit 12. Mai 2021 hat das Corona-Schnell-
testzentrum der MVZ Medical Care GmbH 
seinen Standort im Foyer des Steinbacher 
Bürgerhauses. Zum 31. Oktober 2022 
schließt dieses nun seine Türen. „Wir dan-
ken MVZ Medical Care GmbH und seinen 
Mitarbeitern für den Dienst und Einsatz für 
die Gesundheit in den letzten 1,5 Jahren“, 
so Bürgermeister Steffen Bonk.
Um ein fußläufi ges Angebot weiterhin in 
Steinbach anbieten zu können, hat Bür-
germeister Steffen Bonk umgehend nach 
Alternativen geschaut und ist ins Gespräch 

mit Marc Schrott, dem Geschäftsführer der 
Central-Apotheke getreten, der das Drive-In 
für Corona-Schnelltests in der Stierstädter 
Straße am Europakreises bereits seit 12. 
März 2021 betreibt. „Mein herzlicher Dank 
geht an Marc Schrott, der das Drive-In für 
Autos ab 1. November 2022 auch für Pas-
santen öffnet, um ein fußläufi ges Angebot 
für die Steinbacherinnen und Steinbacher 
auch ohne Auto zu ermöglichen“, so der 
Rathauschef.
Nähere Informationen zu den genauen Zei-
ten des fußläufi gen Angebots folgen.

Die Staabacher Kerb war wirrer do

Nach zwei Jahren der coronabedingten 
Pause fand die traditionelle Steinbacher 
Kerb wieder rund um den St.-Avertin-Platz 
mit Buden, Fahrgeschäften und einem tollen 
Programm, welches die Steinbacher Kerbe-
gesellschaft „Gut Schluck“ mit Herzblut und 
Engagement auf die Beine gestellt hatte, 
statt. Am Samstag, 8. Oktober 2022 wurde 
von den BAUMSCHUPSERN der diesjähri-
ge Kerbebaum aufgestellt, an dessen Spitze 
der Kerbejohann aus der Baumkrone über 
die Steinbacher Kerb wachte. Im Anschluss 
fand der traditionelle Fassanstich durch Bür-

germeister Steffen Bonk statt. „Drei Jahre 
Bürgermeister und erst mein zweiter Fass-
anstich“, verkündete der Rathauschef und 
hob hervor, wie wichtig dieses traditionelle 
Fest für Steinbach ist. Die Kerbeburschen 
feierten in diesem Jahr ihr 40-jähriges Ju-
biläum, zu dem sie von den Kerbemädels 
einen selbstgemachten Kuchen und ein 
Ständchen gesungen bekamen. 42 Kerbe-
burschen und Mädels zählt die Truppe in 
diesem Jahr, berichtete Kerbevater Lars 
Baumbach stolz. Vor dem Fassanstich hatte 
Rathauschef Bonk einigen Respekt, wollte 

doch in 2019 der Zapfhahn dank fehlender 
Gummidichtung nicht halten, was Bonk 
als erstes überprüfte. Und dann war der 
Moment da, die ersten Schläge fi elen und 
wieder machte der Zapfhahn seine Schwie-
rigkeiten, so dass der erfahrende Vorsitz-
endende der Kerbegesellschaft Michael 
Wolf nachjustierte. Dann folgten nochmals 
kräftige Schläge vom Bürgermeister und der 
Äppler fl oss. „Wenn der Gummi richtig sitzt, 
klappt es auch!“, lache der Rathauschef mit 
einer gehörigen Portion Humor und gratu-
lierte den Kerbeburschen zu ihrem Jubilä-

um. „Die Steinbacher Kerb ist eine Tradition 
die erhalten werden muss. Ein Fest für Groß 
und Klein, das es seit vielen Jahren in Stein-
bach gibt und auf das die Bürgerinnen und 
Bürger jeden Herbst warten. Im Namen des 
Magistrats die herzlichsten Glückwünsche 
an die Kerbeburschen zu ihrem 40-jährigen 
Jubiläum. Weiter so!“, betont Stadtrat Nor-
bert Möller nach der Kerb in Vertretung des 
Bürgermeisters.
Fotos fi nden Sie auf der städtischen Home-
page unter www.stadt-steinbach.de » Rat-
haus » Bürgerservice » Bildergalerie.

 Fotos: Nicole Gruber

Dritte Große Stadtrallye
Entdeckungsreise durch Steinbach und krönender Abschluss der Festwoche 50 Jahre Stadtrechte

Heiter, bunt und munter ging es zu am 
Sonntag, dem 25. September 2022 bei der 
Dritten Großen Stadtrallye zwischen alter 
und neuer Mitte im Herzen Steinbachs. Und 
was es alles zu entdecken gab! Jede Menge 
Spaß, allerhand Lehrreiches und ganz viel 
auszuprobieren, denn für jede und jeden 
war ein Spektrum für Körper, für Geist und 
Sinne geboten.
Die Steinbacherinnen und Steinbacher 
waren begeistert und zogen von Stand zu 
Stand. Auch zum Informieren gab es jede 

Menge Gelegenheiten, beispielsweise was 
brauche ich, um meinen Garten oder Bal-
kon naturnah zu gestalten. Oder, welche 
Werkzeuge brauche ich für welche Art von 
Schraube, wie kann ich selbst Strom erzeu-
gen und wie kann ich mit meinem Einkauf 
für faire Arbeitsbedingungen bei der Er-
zeugung sorgen. Flott in Bewegung kamen 
die Besucherinnen und Besucher dann bei-
spielsweise bei internationalen Spielen, bei 
den Hindernisläufen auf dem Freien Platz 
und dem Orientierungslauf auf der Ev. Ge-

meindewiese. Dazwischen begeisterten auf 
der Naturbühne vor dem Bürgerhaus und 
auf dem Freien Platz eine Reihe von groß-
artigen Darbietungen, wie der Reifentanz, 
die Burundi-Trommler, Capoeira und die Ak-
teure von „Let’s make music“. Dazwischen 
schritt mit lässigem Gang in mindestens 2 
Meter 50 Höhe der Stelzenläufer vorbei. 
Und zur Stärkung an diesem tollen Nach-
mittag fanden sich Stände mit leckeren 
herzhaften und süßen Angeboten. Viele, 
Kinder und Erwachsene, machten zudem 

am Rallyequiz mit, zogen von Aktionsort 
zu Aktionsort, um ihre Fragebogen auszu-
füllen. Die Preisträger werden nun ermittelt, 
dann benachrichtigt und zur Preisverlei-
hung im Spätherbst eingeladen. 
Es war ein ganz besonderer Tag in unserem 
Steinbach der Vielfalt, den viele Steinbache-
rinnen und Steinbacher mit unterschiedlichs-
ten Wurzeln vorbereitet und durchgeführt 
haben. Einige Hausbesitzer ermöglichten, 
dass Stände auf ihren Privatfl ächen aufge-
baut werden durften, was die neue und die 
alte Mitte gut verbinden ließ. Am diesem 
Sonntag begannen die Vorarbeiten bereits 
um 8:00 Uhr zusammen mit dem Bauhof 
und der Feuerwehr. Zahlreiche Helfer der 
Sozialen Stadt halfen mit. Die vielen Ak-
teursgruppen – Vereine, Firmen, AGs der 
Sozialen Stadt, die religiösen Gemeinden 
– bereiteten die vielen begeisternden Ange-
bote, Darbietungen und Aktionen vor. Und 
auch das Aufräumen war ein Hand in Hand. 
Rundum, die Stadtrallye ist eine beeindru-
ckende Gemeinschaftsleistung und ein Tag 
auf den sich viele freuen! Quartiersmanage-
rin Bärbel Andresen dankt allen ganz herz-
lich für das tolle Engagement, die schöne 
Zusammenarbeit und das gute Miteinander, 
das Steinbach so besonders macht!

Entdeckungsspiel der AG „Steinbach blüht“: Was gehört in einen 
Naturgarten? Zu was dient was?

Lebendiges Treiben auf der Untergasse und der Naturbühne, hier 
mit den Burundi-Trommlern. Foto: Bärbel Andresen

Spielplatz in der
Frankfurter Straße gesperrt

Ab 4. Oktober 2022 ist der Spielplatz in der 
Frankfurter Straße aufgrund der Erneue-
rung des Zaunes gesperrt. Im Zuge dieser 
Erneuerung soll der Spielplatz zudem neu 
gestaltet werden. Hierbei wird die Stadt wie-
der in Kooperation mit den Kindern die Neu-
gestaltung angehen, wie dies auch bereits 
bei den Neugestaltungen der Spielplätze in 

der Obergasse und Kronberger Straße der 
Fall war. „Die Kinder sind die prägenden 
Ideengeber bei diesem Projekt“, bekräftigt 
Bürgermeister Steffen Bonk.
Die Umzäunung und Neugestaltung wird die 
kommenden Monate erfolgen, so dass der 
Spielplatz mit Beginn der Spielsaison 2023 
im Frühjahr wieder eröffnet werden kann.

Spielplatz Frankfurter Straße Foto: Nicole Gruber

Bunt-Bunter-Steinbach
„Let‘s make music“ bei der Stadtrallye
Einmal kurz aus dem verregneten Stein-
bach nach Afrika und zurück – so ging es 
den Zuschauern, die am Sonntag, 25. Sep-
tember 2022 bei der Dritten Großen Stadt-
rallye dem Ensemble „Ich bin der Christof“ 
zugeschaut haben. Eine bunte Mischung 
mit Menschen verschiedenster Herkunft, 
ausgestattet mit Trommeln und ihrer Stim-
me, brachte die Menge zum Mitsingen und 
Mitgrooven. Neben den traditionellen Stü-
cken „Jambo“ und „Adeus, Adeus“ wurden 
bei Atlas Ahidus selbst gedichtete Verse 
ganz nach marokkanischer Tradition zu 
einem ganz neuen „Steinbacher-Potpourri“ 
zusammengefügt. Jazzige Klänge konnte 
man von den „Steinbach Standards“ und 
eine kleine Zeitreise in die 20er Jahre von 
„Barbara und Julia“ hören. Auch ein Stein-
bacher Hobbykomponist hat sich bei „Let‘s 
make music“ eingefunden. Arno Strüning 
bezieht sich in seinen Liedern auf aktuelle 
und/oder lokale Themen und wurde bei dem 
Titel „mir heißt Frieden“ von Carola Bier-
mann an der Cajon begleitet.
Alle genannten Ensembles sind Teil der 
Initiative „Let‘s make music“, die im Mai 
diesen Jahres von Hennes Peter, Malte 
Bechtold und Julia Kitzinger gegründet wur-
de. Die Idee von „Let‘s make music“ ist, Mu-

sikerinnen und Musiker aus Steinbach und 
Umgebung zusammenzubringen und ge-
meinsam Musik zu machen. Um die 20 Mu-
sikerinnen und Musiker kommen seitdem 
einmal im Monat zusammen um genau das 
zu machen – Musik. Nachdem für die Vor-
bereitung der Stadtrallye der Schwerpunkt 
der Arbeit in kleineren Ensembles lag, soll 
jetzt wieder verstärkt auch mit der ganzen 
Gruppe gemeinsam musiziert werden. Die 
nächsten Auftritte sind auch schon in Pla-
nung – die Initiatorinnen und Initiatoren sind 
im Gespräch mit „Windeckers Hofl aden“ 
und der „Ratsstube“. So soll „Let‘s make 
music“ nicht nur das Leben der Steinbacher 
Musikerinnen und Musiker bereichern, son-
dern durch kleine Konzerte auch das kultu-
relle Leben der Stadt.
Neue Musikerinnen und Musiker, gleich 
welcher musikalischen und ethnischen Her-
kunft, von Hobbymusiker bis Profi , sind je-
derzeit willkommen. Je bunter desto besser. 
Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch!
„Let‘s make music“ trifft sich jeden zweiten 
Freitag im Monat um 18:00 Uhr im katho-
lischen Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Untergasse 27 in Steinbach. Die Termine 
im Herbst und Winter: 14.10.22, 11.11.22, 
09.12.22,13.01.23, 10.02.23

 Foto: Julia Kitzinger
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„Leben im Alter“
Die Interessengemeinschaft Senioren lud zur ersten Seniorenmesse ein.

Die Seniorenmesse „Leben im Alter“ in 
Steinbach feierte eine erfolgreiche Pre-
miere am 2. Oktober 2022 im Bürgerhaus. 
Viele Bürgerinnen und Bürger nutzten die 
Chance, um sich aus erster Hand bei den 
25 Ausstellern und Referenten über Infor-
mations- und Dienstleistungsangebote rund 
um die Themen Vorsorge, Pfl ege, Sicher-
heit, Recht, Beratung und Betreuung zu 
informieren. 
Eröffnet wurde die erste Seniorenmesse 
vom Ersten Stadtrat Lars Knobloch. Er be-
tonte, dass sich „mit dem Engagement für 
die ‚Soziale Stadt‘ unser Zusammenleben 
in Steinbach verändert hat“ und „das gute 
Miteinander in die städtische DNA“ über-
gegangen ist. Organisiert wurde die Messe 
von Christine Lenz und Giancarlo Cappellu-
ti von der Interessengemeinschaft Senioren 
(IG Senioren).
Mit der ersten Seniorenmesse wollte die 
IG Senioren mit Hilfe von Ausstellern und 
Referenten Antworten auf viele Fragen rund 
um ein möglichst selbstbestimmtes Leben 
im Alter liefern.
Im großen Saal des Bürgerhauses stellten 
sich stationäre und ambulante Pfl egediens-
te, Sozialverbände, die Polizeidirektion 
Hochtaunus, Fahrdienste, Palliativversor-
ger, Ärzte, das Ortsgericht und Rechts-
anwälte mit ihren Angeboten speziell für 
Senioren vor. Ambulante und stationäre 
Pfl egedienste wie Avendi, Domicura, die 
Ökumenische Diakoniestation Kronberg/
Steinbach und die Caritas stellten ihre 
umfangreichen Dienstleistungen vor. Das 
Team der Pfl egebegleitung Initiative Frank-

furt hatte Informationen für pfl egende An-
gehörige dabei, mit denen diese sich ihren 
oft stressigen und belastenden Pfl egealltag 
erleichtern können. In einem besonders 
persönlichen Umfeld bewegen sich die Mit-
arbeiter des Palliativteams Hochtaunus. 
Ein Team von 40 Ärzten, Pfl egenden, The-
rapeuten und weiteren Fachkräften küm-
mert sich um Menschen, von denen viele 
auf dem letzten Weg sind. Über Themen 
wie Sicherung vor Einbrüchen, Enkeltricks 
und Gewinnspiele informierte die Polizei-
direktion Hochtaunus. Das DRK stellte 
vernetzte Hilfen wie ambulante Pfl ege 
und Betreuung, Tagespfl ege, Hausnotruf, 
Menüservice und Alltagshilfen vor. Die 
Mobilität von Senioren im Trage- und Roll-
stuhl zeigte der Fahrdienst Herz. Das Team 
befördert die nicht mehr mobilen Bürger im 
Trage- oder Rollstuhl in die Arztpraxis, ins 
Krankenhaus, zur Dialyse, Chemotherapie 
und Reha. 
Auch die Stadt Steinbach (Taunus) präsen-
tierte ihre Schwerpunkte für Seniorinnen 
und Senioren wie Fragen zur Versorgung 
und Pfl egebedürftigkeit, die Suche nach 
geeigneten Einrichtungen und Hilfen, Ver-
mittlung sozialer Dienste, sowie Ausfüllen 
und Ergänzen von Rentenanträgen. Das 
Ortsgericht Steinbach unterstützt mit öf-
fentlichen Beglaubigungen, Schätzung von 
Liegenschaften und Erteilung von Sterbe-
fallanzeigen. Die katholische St. Bonifati-
usgemeinde stellte unter dem Motto „Da 
sein, wo die Menschen sind“ unter anderem 
ihre caritativen Dienste und Seniorenkrei-
se vor. Die Bürgerselbsthilfe „die Brücke“ 

e.V. will Menschen miteinander verbinden. 
Sie bieten beispielsweise Begleitdienste, 
häusliche Betreuung und Einkaufen an. 
Unter dem Thema „Radeln im Alter“ hat 
der ADFC-Hochtaunus eine Vielzahl von 
Tipps für die Senioren gegeben. Beratung 
im sozialrechtlichen Bereich gab der Sozial-
verband VdK. Vitaluzion demonstrierte live 
die Möglichkeiten von Schmerztherapie und 
Regeneration mittels Kälteanwendung. 
Referenten haben über verschiedene The-
men gesprochen wie Mobilität im Alter, 
Pfl ege, Generalvollmacht und Testament, 
Unterstützung von pfl egenden Angehörigen 
und Vorbeugung von Husten, Schnupfen 
und Heiserkeit. 
Wer sich eine kleine Verschnaufpause gön-
nen wollte, konnte im Café-Treff bei selbst-
gebackenem Kuchen, Häppchen und Kaf-
fee sich verköstigen lassen.
„Zahlreiche ehrenamtliche Unterstützer 
haben uns dabei geholfen, dass diese Se-
niorenmesse zu einer erfolgreichen Ver-
anstaltung wurde“, so Christine Lenz und 
Giancarlo Cappelluti. „Dafür sprechen wir 
ein großes Dankeschön an Alle aus!“
Kontakt: ig-senioren@stadt-steinbach.de

Über Themen wie Sicherung vor Einbrüchen, Enkeltricks und 
Gewinnspiele informierten die beiden Hauptkommissarinnen Katja 
Jokiel-Gondek und Nicole Meier von der Polizeidirektion Hochtaunus.

Das Palliativteam Hochtaunus hat ein Team von 40 Ärzten, 
Pfl egenden, Therapeuten und weiteren Fachkräften, die sich um 
Menschen kümmert, von denen viele auf dem letzten Weg sind.

Das Team der DRK bietet vernetzte Hilfen wie ambulante Pfl ege 
und Betreuung, Tagespfl ege, Hausnotruf, Menüservice und All-
tagshilfen. Fotos: Erich Schuster

Zuverlässige Betreuung von Pfl egebedürftigen bei vollstationärer 
Pfl ege und Kurzzeitpfl ege rund um die Uhr, bietet avendi Senioren 
Service.

IG Jugend trifft sich 
am 2. November 

Hallo ihr Steinbacherinnen und Steinbacher,
es ist wieder soweit! Wir treffen uns am 2. 
November 2022 um 18:30 Uhr im Jugend-
raum der Ev. St. Georgsgemeinde, Unter-
gasse 29 (links neben dem Ev. Gemeinde-
haus die Treppe runter und dann links) zum 
fünften offi ziellen Treffen der IG Jugend. Ur-
sprünglich hatten wir den 20.10. geplant, den 
wir aber nun auf den 2. November verschie-
ben müssen. Bitte also im Kalender entspre-
chend umplanen! Was haben wir vor? Spre-
cherinnen/Sprecher-Wahl – Nachfolgerin/
Nachfolger von Masumi Eichhöfer. Chillen. 
Quatschen. Uns über Ideen und Wünsche 
der Steinbacher Jugend austauschen.

Falls Du Lust hast zu kommen oder jeman-
den kennst, spread the word und komm 
vorbei! Die IG Jugend ist übrigens auch per 
E-Mail unter ig-jugend@stadt-steinbach.de 
erreichbar. 
Wir freuen uns auf Euch.
Chris Tiwa, IG Jugend, Bärbel Andresen, 
Soziale Stadt, Antonia Landsgesell, Ju-
gendarbeit Steinbach 

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Professionelle Hilfe rund um Ihren PC!

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

CDU-Stammtisch

Hilfe bei der Erklärung zur Grundsteuerreform
Der nächste CDU-Stammtisch am Donners-
tag, den 27. Oktober um 18:30 Uhr in der 
Ratsstube wird sich mit der Grundsteuer-
reform beschäftigen. Ortsgerichtsvorsteher 
Wolfram Klima wird Hinweise zur Ausfüllung 
der Erklärung für die reformierte Grund-
steuer geben und die Eingabemasken erläu-
tern. Alle Haus- und Wohnungseigentümer 
müssen in Hessen bis zum 31. Januar 2023 
eine Erklärung über ihre Immobilien abge-
ben, damit dann ab 2025 neue Grundsteuer-
bescheide wirksam werden können. Die 
derzeitige Regelung mit den historischen 
Einheitswerten hat das Bundesverfassungs-
gericht 2018 verworfen, deshalb ist bun-
desweit  eine neue Regelung beschlossen 

worden, die auf zeitgemäße Einheitswerte 
zurückgreift. Wolfram Klima wird zeigen, 
wie eine Abgabe der nun geforderten Er-
klärung einfach und schnell über das elek-
tronische System ELSTER der Finanzämter 
abgegeben werden kann: „In den meisten 
Fällen sind die nötigen Angaben in ein paar 
Minuten am Bildschirm erledigt, auch wenn 
man kein IT-Experte ist.“ Lediglich bei kom-
plizierten Eigentumsverhältnissen und meh-
reren Liegenschaften kann es etwas länger 
dauern. Neben dieser praktischen Hilfe wird 
natürlich auch wieder Zeit sein, um sich über 
allgemeine oder kommunale Politik auszu-
tauschen oder einfach nett zu einem Ge-
spräch zusammenzusitzen.

Als Ortsgerichtsvorsteher hat Wolfram Klima 
häufi g mit Immobilien in Steinbach zu tun 
und kann deshalb wertvolle Tipps für die 
Erklärung zur Grundsteuerreform geben.

SPD Steinbach wählt neuen Vorstand 
Zu bekannten Köpfen kommen neue hinzu
Bei ihrer diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung hat die SPD Steinbach neben 
der Ehrung langjähriger Mitglieder und der 
Diskussion politischer Themen, auch ihren 
Vorstand neu gewählt. Dabei haben zahlrei-
che bekannte Sozialdemokraten erneut für 
den Vorstand kandidiert, zugleich kamen 
aber auch neue Gesichter hinzu.
Zunächst hielt Partei-Chef Moritz Kletzka 
eine kurze Rückschau auf die vergangenen 
zwei Arbeitsjahre des Vorstands und zeigte 
sich sehr erfreut darüber, dass die SPD bei 
der Kommunalwahl 2021 mit 27% erneut 
zweitstärkste Kraft in Steinbach werden 
konnte und bei der Bundestagswahl dann 
auf Platz 1 lag. „Die Steinbacherinnen und 
Steinbacher sehen, dass wir uns seit vielen 
Jahren ganz konkret für Verbesserungen und 
Zusammenhalt in Steinbach einsetzen und 
ich denke, dass dies honoriert wird. In der 
Koalition mit der FDP haben wir seit 2016 
durchgängig neue Projekte in der Stadt ange-
stoßen und dabei insbesondere in den Teilen 
Steinbachs, wo die Bürgerinnen und Bürger 
mit den kleineren Einkommen wohnen. Denn 
nur so bleibt die Stadt überall lebens- und 
liebenswert und fühlt sich als ein Steinbach, 
dass zusammenhält. Und das ist auch in der 
aktuellen Krise sehr wichtig“, so Kletzka.
Neben Kletzka wurden Heike Schwab und 
Maron Hofmann erneut zu stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. Die langjährige 
Stadtverordnete und Vorsitzende der TuS, 

Schwab, steht dabei durch ihr breitgefächer-
tes ehrenamtliches Engagement für viele 
Werte, die die SPD vertritt. Mit ihrem Mann 
wohnt die sechsfache Großmutter, die erst 
seit kurzem pensioniert ist, seit vielen Jahren 
in Steinbach und weiß durch ihre zahlreichen 
Kontakte zu anderen Vereinen und Institutio-
nen in Steinbach meist genau wo der Schuh 
drückt. Auch der Lehramtsstudent Hofmann 
ist in Steinbach immer schon gut vernetzt, 
insbesondere durch sein Engagement beim 
Handball als Spieler und Jugendtrainer.
Weiterhin bestätigten die Mitglieder den 
langjährigen Kassierer Hans Hanusch im 

Amt sowie den Verantwortlichen für die Öf-
fentlichkeit, den SPD-Stadtverordneten Bo-
ris Tiemann. Neu in den Vorstand wurden 
Bettina Wehrheim, Jan Riemer und Jakob 
Schlösinger als Beisitzer gewählt. Weiter-
hin dabei blieben der Stadtverordnete und 
ehrenamtliche Feuerwehrmann Daniel 
Gramatte sowie Dennis Komp und Karin 
Kletzka. Auch der Juso-Vorsitzende Julian 
Biskamp freute sich an der Jahreshauptver-
sammlung teilnehmen zu können und dem 
Vorstand qua Amt weiter anzugehören. Neu 
zu Revisoren bestimmt wurden zudem die 
SPD-Mitglieder Gudrun und Albert Zado.

Vorstand 2022-2024 – auf dem Bild fehlen Bettina Wehrheim, Karin Kletzka,
Hans Hanusch Bild. Dennis Komp

Lars Knobloch:

Aus für Steinbach-Ost hätte auch früher kommen können
Lars Knobloch, Ortsvorsitzender der FDP 
Steinbach und Mitglied der Verbandskam-
mer des Regionalverbandes Frankfurt-
RheinMain begrüßt die Entscheidung des 
Frankfurter Planungsdezernenten Mike 
Josef (SPD), auf einen neuen Frankfurter 
Stadtteil westlich der A5 zu verzichten: „Das 
Aus für den geplanten Stadtteil Steinbach-
Ost hätte auch gerne früher kommen kön-
nen, aber es ist gut, dass Mike Josef jetzt 
endlich ein Einsehen hatte. Wir von der FDP 
Steinbach haben jahrelang hart gegen das 
Projekt Josefstadt westlich der A5 gekämpft 
und sehen es jetzt mit Genugtuung, dass 
eine Trabantenstadt direkt an unserer Ge-
markungsgrenze verhindert werden konnte. 
Mit großer Geschlossenheit von Bevölke-

rung und Politik ha-
ben wir uns in Stein-
bach, gemeinsam 
mit unseren Nach-
barkommunen und 
Bürger init iat iven, 
gegen die Frank-
furter Pläne zur 
Wehr gesetzt. Dass 
dieser Stadtteil 
westlich der A5 jetzt 
nicht gebaut wird, 
ist ein Erfolg für uns 
alle und die gesam-
te Region. Die Stadt 
Frankfurt hat grundsätzlich das Recht, auf 
ihrer Seite östlich der Autobahn Flächen zu 

entwickeln, aber die dort geplante Art der 
Bebauung sehen wir weiterhin sehr kritisch.“

Dr. Stefan Naas und Lars Knobloch vor den Grundstücken auf 
denen Frankfurt einen Stadtteil bauen wollte.

Strahlende Siegerinnen beim CDU-Vorgartenwettbewerb
Im Rahmen des Oktoberfests am 1. Okto-
ber 2022 hat die CDU die Sieger des von 
ihr initiierten diesjährigen Vorgartenwett-
bewerbs verkündet und die ausgelobten 
Preise überreicht.
Das Ziel des Vorgarten- und Balkonwett-
bewerbs war es, eine möglichst naturnahe 
Gartengestaltung zu fördern und dadurch 
Steinbach noch lebenswerter zu machen 
als es ohnehin schon ist. Jeder konnte somit 
seit diesem Frühjahr mit seinem Vorgarten, 
Balkon, oder auch auf einer Gemeinschafts-
fl äche seinen Beitrag dazu leisten – Insek-
tenfreundlichkeit, die erwähnte naturnahe 
Gestaltung, möglichst wenig Versiegelung, 
und natürlich der Gesamteindruck des Gar-
tens waren entscheidende Kriterien – oder 
der Wandel dahin. Die hochkompetente 
Jury mit Gartenfachleuten aus Steinbach 
hat als Maßgabe gegeben, dass ein geord-
netes Chaos mindestens ebenso schön ist 
wie ein gepfl egter Vorgarten oder Balkon – 
Hauptsache der Natur wird Raum gegeben.
Die Preisverleihung wurde vom Vorsitzen-
den der CDU Steinbach, Heino von Win-
ning, und von Herrn Billig vom Sunfl ower 
Gartencenter vorgenommen. Das Sunfl o-
wer Gartencenter konnte für die großzügige 
Spende der ersten und zweiten Plätze ge-
wonnen werden – dafür noch einmal vielen 
Dank auch an dieser Stelle!
Die Jury hat sich sechs gleichgewichtete 
Kriterien gegeben, nach denen die vier-
zehn teilnehmenden Gärten und Balkone 

im Schulnotensys-
tem 1 bis 5 bewertet 
wurden. Jedes Ju-
rymitglied hat seine 
eigenen Noten ver-
geben, die dann ge-
mittelt wurde. Das 
Ergebnis war we-
nig überraschend: 
durch die vielen 
tollen Gärten gab 
es viele gute Noten. 
Jeder konnte sich 
somit als Gewinner 
fühlen. Die bereits 
in der Einladung ausgelobten Hauptpreise 
für die beiden unterschiedlichen Garten- 
bzw. Balkongrößen ( unter und über zehn 
Quadratmeter) wurden aber dennoch fest-
gestellt, wenn auch nur mit sehr knappem 
Abstand zu den „weiteren Gewinnerinnen“.
Besonders bei den Gärten über zehn Quad-
ratmeter gab es eine Überraschung – näm-
lich zwei erste Preise und damit keinen 
zweiten Preis. In der Tat war die Benotung 
der Jury bis auf die zweite Stelle hinter dem 
Komma gleich! Die ersten beiden Preise 
gingen somit an:
• Frau Andrea David und 
• Frau Danièle Romanet-Tschakert
Für die Gärten unter zehn Quadratmeter 
gab es einen ersten und zweiten Platz. Hier 
haben der Jury bei beiden die sehr innova-
tiven Ideen gefallen, wie man auch mit we-

niger vorhandenem Platz viel machen kann 
– zum Wohle der Natur. Deshalb ging der 
erste Preis an:
• Frau Ute Lindenberg
Den zweiten Platz erreichte:
• Frau Isabella Vandermaelen
Alle 15 Teilnehmer des Wettbewerbs be-
kamen eine sehr lehrreiche Broschüre über 
naturnahe Gartengestaltung, welche von der 
Steinbach Blüht AG vorgeschlagen wurde, 
und als Trostpreis für alle außerhalb der Plät-
ze 1 und 2 gab es eine praktische Gießkanne.
Die große Teilnehmerzahl und die tollen 
Vorzeige-Gärten ermuntern die CDU, die-
sen Wettbewerb in ähnlichem Format in den 
kommenden Jahren erneut durchzuführen. 
Es lohnt sich also jetzt schon, den eigenen 
Vorgarten oder Balkon entsprechend fi t zu 
machen!                                      Christian Faitz

Die vier strahlenden Siegerinnen des CDU-Vorgartenwettbewerbs
 Foto: Jörg Möller
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Zünftiges Oktoberfest begeistert zahlreiche Besucher

Nach über 40 Jahren hat die CDU eine alte 
Tradition wieder aufgenommen und ein Ok-
toberfest in Steinbach organisiert. Ein Team 
von 25 CDU- und JU-Mitgliedern unter Lei-
tung von Stadtrat Holger Heil bereitete den 
großen Saal im Bürgerhaus vor, beschaffte 
bayerische Schmankerln und natürlich ech-
tes Wiesnbier. Die  Band „Ursprungs-Berg-
buam“ reiste an und baute Instrumente und 
Verstärkeranlage auf. Pünktlich um 15:00 
Uhr war alles vorbereitet für die Besucher.
Einige Gäste konnten es gar nicht erwarten 
und standen bereits um Viertel nach Zwei 
im Saal. Flugs wurden ein paar Maß gezapft 
und die frühen Gäste warteten zufrieden 
auf den offi ziellen Beginn. Kurz nach 15:00 
Uhr schritt dann unser Bundestagsabge-
ordneter Norbert Altenkamp zur Tat und 
eröffnete das Oktoberfest nach gekonntem 
Einschlagen des Zapfhahns in das erste 
Fass mit einem kräftigen „O‘zapft is!“. Die 
Erfahrung aus vielen Jahren Bürgermeister 

in Bad Soden ließ unseren MdB souverän 
zu Werke gehen. Die erste Maß wurde dem 
Stadtverordnetenvorsteher und Erstem Bür-
ger Steinbachs, Jürgen Galinski übereicht. 
Nachdem er das Bier für schmackhaft er-
klärte, begann der offi zielle Ausschank.
Nach und nach füllte sich der mit über 160 
Plätzen ausgestattete Saal und die Gäste 
stärkten sich zunächst mit Leberkäs und 
Weißwurscht. Aber auch dem Bier wurde 
kräftig zugesprochen, daneben konnte das 
Ausschankteam um Robert Moosbrugger 
aber auch viele Gläser mit Prosecco befül-
len. Stadträtin Marion Starke sowie Monika 
Klima wirbelten derweil in der Küche und 
das Team um Dr. Dagmar Charrier bei der 
Essensausgabe, um alle hungrigen Gäste 
zu bedienen. Mittlerweile hatten sich die 
drei Bandmitglieder der Ursprungs-Bergbu-
am, unter denen auch ein Madl war, warm 
gespielt. Mit typischen Oktoberfest-Schla-
gern kam langsam Stimmung in den Saal 

und vor allem einige junge Leute ging gleich 
voll begeistert mit. Mehrere Gäste machten 
dabei mit Dirndl und Lederhose ausstaffi ert 
eine besonders gute Figur!
Gegen 18:00 Uhr gab es dann die Siegerin-
nen-Ehrung für den Vorgartenwettbewerb 
(siehe eigenen Bericht). Nach dieser Zäsur 
kehrte kurzfristig etwas Ruhe ein, die zur 
Stärkung für den Endspurt genutzt wurde. 
Die Musiker wechselten etwas die Tonlage 
und spielten vermehrt alte Schlager auf, die 
nach und nach Tänzer aller Altersklassen 
auf das Parkett lockten. Als dann mit dem 
Ersten Stadtrat Lars Knobloch und dem 
Vereinsringvorsitzenden Kai Hilbig auch die 
örtliche Prominenz in das Tanzgeschehen 
eingriff, war kein Halten mehr. Aus dem Pu-
blikum wurden immer ältere und populärere 
Hits gewünscht, die Band konnte fast alle 

Wünsche erfüllen. Nach 21:00 Uhr wurden 
die Tänzerinnen und Tänzer dann langsam 
müde und die Band beschloss mit zwei Zu-
gaben den Abend.
Da der Saal am nächsten Tag noch für die 
Senioren-Messe gebraucht wurde, musste 
das Organisationsteam der CDU noch ein-
mal kräftig zulangen und alle Tische und 
Bänke zeitnah abbauen. Derweil konnten 
einige Gäste an der Theke im Vorraum den 
Abend ausklingen lassen und noch die eine 
oder andere Maß genießen. Der CDU-Vor-
sitzende Heino von Winning freute sich zu 
später Stunde. „Ein tolles Fest: gute Musik, 
eine reibungslose und pannenfreie Organi-
sation, die Gäste hatten viel Spaß!“ Er dank-
te den fl eißigen Helfern und versprach, dass 
die Oktoberfest-Tradition in Steinbach auch 
in Zukunft wieder gepfl egt werden solle. 

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477; aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1. Montag, 07. November 2. Montag, 12. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2022

11. Nachbarschaftsfest im Obst-
gartenviertel am 11. September

Die Wetterprognosen dieses Jahr für den 
Samstag, an dem unser Obstgartenfest 
statt fi nden sollte, sahen alles andere als 
gut aus.
Und so kam es dann auch, Dauerregen und 
Kälte. Nach einer spontanen Krisensitzung, 
entschlossen wir uns dazu, unser Obstgar-
tenfest auf Sonntag zu verlegen. Die richtige 
Entscheidung, wie sich herausstellte. Statt 
Dauerregen hatten wir nur einen kurzen 

Schauer, der sich schon bald wieder ver-
zog. So konnten wir bei schönstem Wetter 
die vielen kulinarischen Köstlichkeiten ge-
nießen, die jeder für das Büffet beigesteuert 
hatte. Unser jährliches Obstgartenfest hat 
sich zu einer schönen Tradition entwickelt, 
auf das sich alle, groß und klein, immer sehr 
freuen!
Durch Spenden von einigen Steinbacher 
Betrieben und aus den Familien der Nach-
barschaft konnten wieder das Glücksrad 
und die Hüpfburg fi nanziert werden, die für 
die Kinder schon fest zum Obstgartenfest 
dazu gehören. Vielen herzlichen Dank da-
für! Elke Greiner-Schorr

brücke-Vortrag „Energieeffizienz“
mit dem Energieberater i. R. Lothar König
Weltwirtschaftskrise, Hungersnot, Ukra-
ine-Krieg, Corona, Klimawandel, steigende 
Gas- und Strompreise – lauter schlimme 
Nachrichten - aber deshalb den Kopf in den 
Sand stecken?
„die brücke“ kann nicht alles ändern, aber 
wir können Ihnen bei unserem nächsten 
Vortrag unter dem Thema „Energieeffi zi-
enz“ helfen, den Energieverbrauch zu redu-
zieren und somit Geld einzusparen.
Die Tipps, wie z. B. einen Deckel beim Was-
serkochen auf den Topf zu setzen oder das 
Wasser beim Duschen ein Grad kälter ein-
zustellen, hat jeder von uns schon gehört - 
aber setzen wir diese auch um?
Kommen Sie am Donnerstag, den 17.11.2022 
um 18:00 Uhr ins Bürgerhaus nach Stein-

bach und lassen Sie sich von Herrn König 
weitere Tipps und Ratschläge geben.
Herr Lothar König ist ein Energieberater 
der ersten Stunde und kann auf jahrzehnte-
lange Erfahrung in diesem Bereich zurück-
blicken. Bis zu seinem Ruhestand vor zwei 
Jahren war er bei der Mainova AG in Frank-
furt tätig. Firmenintern ist er dort auch als 
„Energiespar-König“ bekannt. Das Thema 
Energiesparen begleitet ihn weiter im Alltag 
und er möchte gerne sein weites Spektrum 
an Fachwissen an diesem Abend teilen. 
Gibt es doch viele kleine und große Stell-
schrauben, an denen jeder drehen kann.
Der Eintritt für den Vortrag ist kostenlos, 
allerdings freut sich der Organisator „die 
brücke“ über eine kleine Spende.

Marie war 73 Jahre Mitglied unseres Vereins. Bereits mit 11 
Jahren trat sie der TuS in der damaligen Turn- und Leichtath-
letikabteilung bei. Sie war eine wahre Sportlerin, die zum 
Feldbergfest zu Fuß von Steinbach auf den Feldberg gelaufen 
ist, ihren Dreikampf absolvierte und dann wieder nach 
Hause lief.

Ab 1980 leitete sie engagiert und mit viel Herzenswärme die 
Yogaabteilung. Die Teilnehmerinnen hielten ihr über Jahrzehnte 
die Treue.

Wir verlieren eine beachtenswerte Sportlerin, die wir immer in 
liebevoller Erinnerung behalten werden.

TuS Steinbach 1885 e.V 
Vorstand

Wir trauern um unser 
Ehrenmitglied 

Marie Sauerwald

die am 29. September 2022
verstorben ist.

Ich gehe zu denen, die mich liebten, 
und warte auf die, die mich lieben. 

Traurig nehmen wir Abschied von

Anneliese Rank
* 21.11.1918     † 24.09.2022

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Margarete Rank und alle Angehörigen

Die Beerdigung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.
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Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Wie es sich für ein ordentliches Oktober-
fest gehört, begann auch das Steinbacher 
Fest mit einem „Fassanstich“ durch den 
Steinbacher Bundestagsabgeordneten 
Norbert Altenkamp (CDU).

Je später, der Abend desto mehr füllte 
sich die Tanzfl äche. Die Band erwies sich 
als sehr gute Wahl und konnte auch viele 
Musikwünsche erfüllen.

Stadträtin Marion Starke, Monika Klima 
und Dr. Yvonne Binard-Kühnel hatten alles 
gut im Griff, um die Gäste mit bayrischen 
Spezialitäten wie z. B. Brezn, Leberkäs und 
Weißwurscht zu versorgen.

Mehrere Gäste kamen in traditioneller, 
bayrischer Kleidung und machten darin 
eine gute Figur.
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Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste:
Sonntag 23.10.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 26.10.
8:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet 
20:00 Uhr Kontemplationsabend - vacare deo 
Stille - zur Ruhe kommen - Gott Raum geben
Sonntag 30.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 02.11.
8:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet 
Sonntag 06.11.
9:30 Uhr Wortgottesfeier mit Gedenken der 
Verstorbenen des letzten Jahres; anschlie-
ßend Gräbersegnung auf dem Steinbacher 
Friedhof
18:00 Uhr Friedensandacht (vom AK 
Ökumene gerstaltet)

Veranstaltungen:
Freitag 04.11.
18:00 Uhr Ökumenischer Workshop 
Familiengottesdienst für ehrenamtlich 
Mitwirkende und Interessierte im Bereich 
Gottesdienst mit Kindern, Kinder-Bibel-
Tagen sowie Kindergruppen. Gemeinsam 
hinschauen, einen Text entdecken und da-

raus Vorschläge für die unterschiedlichen 
Arbeitsbereiche entwickeln. Dazu laden die 
Ev. Jugend Oberursel/Steinbach und die 
Kath. Pfarrei St. Ursula alle herzlich ein.
Weitere Infos und Anmeldung bei:
Ute.Gerhold-Roller@ekhn.de oder 
c.reusch@kath-oberursel.de

Durchbruch nach Markus Kapitel 2,1-5
Und nach etlichen Tagen ging er wieder nach Kapernaum; und es wurde 
bekannt, dass er im Hause war. Und es versammelten sich viele, sodass sie nicht 
Raum hatten, auch nicht draußen vor der Tür; und er sagte ihnen das Wort. 
Und es kamen einige, die brachten zu ihm einen Gelähmten, von vieren 
getragen. Und da sie ihn nicht zu ihm bringen konnten wegen der Menge, 
deckten sie das Dach auf, wo er war, gruben es auf und ließen das Bett 
herunter, auf dem der Gelähmte lag.
Da nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: Mein Sohn, deine 
Sünden sind dir vergeben.

Impuls Da schien kein Platz mehr für den zu sein, der sich Jesus' heilende Kraft 
am meisten wünschte. Aber seine vier Freunde geben nicht auf. Sie decken das 
Dach auf und lassen ihren Freund hinein. Für die Versammlung der vielen, die 
Jesus lauschen, bricht der Himmel auf: Hier bricht das Reich Gottes hervor.
Und Jesus spricht, da er den Glauben der fünf Freunde sieht: Mein Sohn, deine 
Sünden sind Dir vergeben. Harald Schwalbe

Praxishilfe „Wege zu einer geschlechtersensiblen 
Liturgie“ überreicht
Die katholische Kirche und die Frauen – ein immer noch schwieriges 
Thema. Doch der Wunsch nach Veränderung ist groß, auch in unserer 
Pfarrei. Deshalb hat der Ausschuss 
„Wir können mehr! Frauen in der 
katholischen Kirche“ die Praxishilfe 
„Wege zu einer geschlechter-
sensiblen Liturgie“ erarbeitet. Diese 
wurde den Mitgliedern des Pfarr-
gemeinderates am Mittwoch, dem 
21.09.2022 überreicht. Von dort aus 
wird die Broschüre an die Orts-
ausschüsse und alle im liturgischen 
Bereich Tätigen verteilt. Für alle, die 
sich über diesen Personenkreis 
hinaus für das Thema interessieren, 
sind weitere Exemplare verfügbar.
Diese Praxishilfe soll allen in der 
Pfarrei Engagierten – Haupt- und 
Ehrenamtlichen - Anregungen für 
ihre Arbeit geben und Schritt für 
Schritt dazu beitragen, die Rolle der Frauen in unserer Kirche und das 
Bewusstsein für Geschlechtersensibilität zu stärken. 
Susann von Winning und die Mitglieder des Ausschusses
„Wir können mehr! Frauen in der katholischen Kirche.“
Email:wirkoennenmehr@pfarrei.kath-oberursel.de 

Lese-Café Dreiklang
Am Freitag, dem 30.09.22, öffnete das Lese-Café Dreiklang mit Kaffee, 
Tee und frisch gebackenem Kuchen seine Türen nach der Sommerpause. 
Nachdem die Leiterin der städtischen Bücherei die Anwesenden über die 
nun auch über die Stadtbücherei Steinbach nutzbare Onleihe 

zusätzlicher Medien informiert hatte, stellten wieder mehrere 
Lesebegeisterte ihre Lieblingslektüre vor: 
- „Der literarische Küchenkalender“
- „Wandern, Glück und lange Ohren“ von Lotta Lubkoll
- „Der Papierpalast“ von Miranda Cowley Heller
- „Hast Du uns endlich gefunden“ von Edgar Selge
- „Das Buch der Hoffnung“ von Jane Goodall und Douglas Abrams
- „Als ich unsichtbar war“ von Martin Pistorius
- „Augustus“ von John Williams
- „Offene See“ von Benjamin Myers
Besonders spannend war dabei, aus erster Hand zu erfahren, warum 
gerade diese Bücher vorgestellt und weiterempfohlen wurden. 
Wir laden alle Lesebegeisterten bereits heute sehr herzlich zum nächsten 
Lese-Café ein. Das Lese- Café Dreiklang öffnet wieder am Freitag, dem 
25. November 2022, um 16 Uhr. 
Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke

KlimaKochKurs in St. Bonifatius
Am 1. Oktober trafen sich 15 motivierte Frauen und Männer um mit 
Köchin Katharina Bäcker (Mitglied der Chefalliance Slow food) fair und 
nachhaltig zu kochen. Regional, saisonal und bio waren die Kriterien für 

Produkte des klimaschonen-
den Kochens.
4 Stunden kochen und 2 
Stunden essen in lockerer und 
fröhlicher Atmosphäre waren 
die harten Fakten. Was dabei 
herauskam, konnte sich sehen 
lassen und schmeckte allen 
Beteiligten vorzüglich. Auf der 
Speisekarte standen selbst-
gebackenes Brot, Kürbissuppe, 
Linsensalat, Rote Beete-Salat,, 
Lamm- und Pilzragout, Spitz-
kohl aus der Pfanne, Polenta 
und zum Dessert noch ein 
Zwetschgen-Crumble mit 
Vanillesauce. Lecker und 
nachhaltig zugleich. Der Tag 
war ein voller und schmack-
hafter Erfolg.

Christof Reusch

Erntedank-Gottesdienst in der Kita St. Bonifatius
Am Sonntag, dem 02.10.2022, fand in der KiTa der diesjährige 
Erntedank-Gottesdienst statt. Dieser war mit ca. 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gut besucht. Besonders erfreulich war, dass wir viele 
Kinder, die unsere Einrichtung besuchen und auch Familien, deren 
Kinder schon zur Schule gehen, im Publikum wiedergefunden haben.
Die Schöpfungsgeschichte bildete den Einstieg - Gott hat die Welt 
gemacht, mit Apfelbäumen und Birnbäumen und Nussbäumen und mit 
vielen Tieren, überall auf der Erde. Und dann hat Gott die Welt den 
Menschen anvertraut. Es ist sehr schön, dass wir so eine gute Welt 
bekommen haben, um darin zu leben. Mit Äpfeln machten wir uns klar, 
wofür wir dankbar sein können.
Ein kleiner, noch fast grüner Apfel, stand dabei für alles, was uns so 
selbstverständlich erscheint, aber doch so wichtig ist, damit wir leben 
können. Die Kinder nannten zum Beispiel das Essen und auch die 
anderen Menschen, mit denen sie zusammenleben. Ein großer, 
leuchtend gelber Apfel erinnerte an das, was in unserem Leben an 
Gutem über das Notwendige hinaus so viel da ist. Urlaub wurde genannt, 
oder auch schöne Kleider. Der 
dritte Apfel dann war schon 
ziemlich faulig  und stand für 
all das, was wir im Leben an 

schweren Situationen schon 
bewältigt haben, für gelöste 
Probleme, für die Fähigkeit das 
Beste aus etwas zu machen.
Kein Apfel, eine leere Hand, 
stand für alles was unaufgefor-
dert, unbezahlt und unerwartet 
geschieht, Freundlichkeit, ein 
Lächeln Höflichkeit.
Besonders hat uns erfreut, dass 
auch andere Gäste aus Steinbach 
den Weg zu uns gefunden haben. 
Es herrschte eine tolle Atmo-
sphäre und es hat viel Spaß 
gemacht! Wir würden uns, auf 
ein baldiges Wiedersehen zu 
einem Gottesdienst in unserer 
Einrichtung freuen.
Vielen Dank auch bei allen, die 
einen Beitrag zum Gottesdienst 
erbracht haben. Die Musikgruppe 
war eine wunderbare Bereiche-
rung und die Kuchenspenden 
waren einfach köstlich!
Christina Jungk, Livia Sold

Erstkommunion 2023, Weites Herz - Offene Augen
…das ist das Leitwort unserer Erstkommunionaktion 2023. „Man sieht 
nur mit dem Herzen gut.“ Das kennen viele aus der weltberühmten 
Erzählung: „Der kleine Prinz.“ Zum Jahresthema, der Begegnung des 
blinden Bartimäus mit Jesus, würde diese Überschrift genauso gut 

passen wie „Weites Herz – offene 
Augen“. Denn hier treffen zwei mit 
dem Herzen Sehende aufeinander. 
Und die Geschichte zeigt uns auch, 
wo Blindheit herrscht, nämlich dort, 
wo Herzlosigkeit regiert.
Und Herzlosigkeit ist nicht nur eine 
Versuchung der Menschen zur Zeit 
Jesu. Da gibt es sehr viele Beispiele. 
In der Erstkommunion dagegen 
wollen wir einander und Jesus 
begegnen - mit weitem Herzen und 
offenen Augen. Für Informationen 
und Anmeldung besuchen Sie uns 
im Gemeinde- b ü r o 
St. Bonifatius 
in der Unter-
g a s s e 2 7 , 
Steinbach.

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Die Grundsteuerreform: Fristverlängerung

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“
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Es kommt, wie es kommen musste: Die Frist 
für die Grundsteuererklärung wird bis zum
31. Januar 2023 verlängert.

Der Bund und die Länder einigten sich darauf die 
Frist im Interesse der Steuerpflichtigen, Steuer-
berater und Finanzbehörden einmalig zu verlän-
gern. Dadurch soll sichergestellt werden, dass 
Bürger und Betriebe in Krisenzeiten nicht noch 
mit Verfahren wegen verspäteter Grundsteuer-
erklärungen überzogen werden.

Zudem wird befürchtet, dass bei den Finanz-
ämtern kurz vor Ende der ursprünglichen Frist 
unzählige Fristverlängerungsanträge eingehen 
könnten.

Nach einem Urteil des Bundesverfassungsge-
richts hatten sich Bund und Länder 2019 auf eine 
Reform der Grundsteuer verständigt. Deshalb 
sind alle Immobilieneigentümer in Deutschland  
zur Abgabe einer Grundsteuererklärung ver-
pflichtet. 

Hierfür wurde ursprünglich ein Viermonatszeit-
raum angesetzt, der vom 1.7. bis 31.10. dieses 
Jahres reichte. Allerdings sind laut mehrerer
Umfragen erst 20-30 Prozent aller Steuererklä-
rungen bei den Finanzämtern eingegangen.

Ein wichtiger Grund dafür: Die Steuerzahler 
müssen sich die erforderlichen Unterlagen bei 
den staatlichen Stellen selbst zusammensuchen. 

Alleine die Bestimmung der anzugebenden 
Wohnfläche bereitet zahlreichen Immobilien-
eigentümern große Schwierigkeiten: Werden 
Wintergärten hinzugerechnet und wenn ja, zu 
wie viel Prozent? Wie verhält es sich mit einem 
Balkon oder einer Terrasse - sind 25 oder doch 50 
Prozent zu berücksichtigen?

Weitere Informationen sowie die Checklisten
der Hessischen Steuerverwaltung stellen wir
Ihnen gerne zur Verfügung.

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber
Diplom-Immobilienökonom (ADI)

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

Frauenfrühstück im evangelischen Gemeindehaus
Am 5. Nov. 2022 um 9.30 Uhr werden nach 
einem leckeren Frühstück Frauen zu unse-
rem diesjährigen Thema „Lebenswege“ die 

Geschichte ihrer Flucht anhand von Bildern 
und Videos erzählen. Die Teilnahme kostet 
8 Euro. Das Vorbereitungsteam freut sich 

auf Ihre Teilnahme! Kath. Gemeinde St. Bo-
nifatius Steinbach (Ts.) Untergasse 27, Tel. 
06171/97980-21 - www.kath-Oberursel.de 

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.) 
Untergasse 29, Tel. 07171/74876 - www.
st.georgsgemeinde.de

St. Ursula spart Energie
für das Klima und gegen die Energiekrise
Pfarrgemeinderat und Verwaltungsrat der 
Pfarrei haben nach einem raschen Konsul-
tationsprozess mit allen Ortsausschüssen 
und anderen Gremien und Gruppen der 
Pfarrei beschlossen, den Energieverbrauch 
für die Beheizung der pfarrlichen Gebäu-
de deutlich zu reduzieren. Während die 
Kindertagesstätten von allen Maßnahmen 
ausgenommen bleiben, wird die Tempera-
tur in Gemeindezentren und Büros auf 19° 
Celsius begrenzt.
Einschneidend ist der Beschluss, die Kirchen 
nur noch auf eine Grundtemperatur von 8° 
Celsius zu beheizen. (Eine gleichmäßige 
Temperierung ist für den Erhalt der Orgeln 
und Kunstgegenstände wichtig, da die Luft-
feuchtigkeit in einem Korridor von 45-70% 
gehalten werden muss). Für die Gottes-
dienstteilnehmer werden Fleecedecken be-
schafft, die in den Kirchen ausgelegt werden.

Die Kirchengemeinde begegnet so einem 
prognostizierten Anstieg der Heizungskos-
ten um 320% für Gas und 195 % für Strom. 
Gleichzeitig sind wir uns bewusst, dass ein 
klimagerechtes Verhalten nicht ohne Ände-
rungen unserer Gewohnheiten zu erreichen 
sein wird.
Der Pfarrgemeinderat hat darum eine 
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die Vor-
schläge erarbeiten soll, wie die Pfarrei 
klimaneutral werden kann. Seit 10 Jahren 
bereits bezieht die Pfarrei ausschließlich 
Öko-Strom. Bei anstehenden Baumaß-
nahmen wird der energetischen Sanierung 
Rechnung getragen. Der projektierte Neu-
bau einer Kita für St. Hedwig erhält eine 
Photovoltaikanlage und ein Gründach so-
wie eine Zisterne. Dennoch haben wir be-
stimmt noch nicht alle Potentiale zur Ener-
gieeffi zienz erkannt. Pfr. Andreas Unfried
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